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Hoher: Mindestalter für Jugend-Fischereischein von zehn auf sieben Jahre
herabsetzen

Anglerinnen und Angler leisten einen unverzichtbaren Beitrag für den Arten- und Naturschutz.

Anlässlich der Beratung eines Gesetzentwurfs zur Herabsenkung des Alters für den
Jugendfischereischein meint der naturschutzpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Klaus Hoher:

„Das Ansinnen, Kinder bereits früher an die Fischerei heranzuführen, ist grundsätzlich nicht verkehrt. Das
Mindestalter für den Jugendfischereischein sollte von 10 auf 7 Jahre herabgesetzt werden. Der Vorschlag
der AfD-Fraktion ist allerdings völlig untauglich. Wenn nur der Titel des Fischereischeins geändert wird,
es aber ansonsten keine konkreteren Bestimmungen zum Alter gibt, weiß am Ende überhaupt niemand
mehr, was gilt. Familien, die ihre Kinder an die Fischerei und den verantwortungsbewussten Umgang mit
der Gewässerökologie heranführen wollen, haben Rechtssicherheit verdient. Populistische
Gesetzesvorschläge brauchen sie nicht.

Fakt ist, dass pauschale Beschränkungen der Angelfischerei die Akzeptanz der Schutzziele in der
Fischerei belasten. Eine Herabsenkung des Mindestalters für den Jugendfischereischein auf 7 Jahre
würde auch den Angelfischereivereinen die Nachwuchsgewinnung erleichtern. Zahlreiche Studien
belegen, dass frühzeitiges Angeln bei Kindern deren Verständnis für die Belange von Natur- und
Tierschutz und den persönlichen Reifeprozess fördern kann.

Unsere Angerlinnen und Angler leisten einen unverzichtbaren Beitrag für den Arten- und Naturschutz. Sie
tragen maßgeblich zur Hege und Pflege der Fischbestände bei. Das müssen wir wertschätzen und für
unbürokratische, zeitgemäße und rechtssichere Rahmenbedingungen sorgen.“


